
Die Linie w urde fü r die kommenden M onate k lar auf- 
gezeigt. F ü r  uns ist der P a rte ita g  ein Ansporn, und  be
sonders möge das bei unseren sozialdem okratischen 
Genossen der F a ll sein, die m it uns von der W asser
kante herübergekom m en sind, heute auf dem Sozial
demokratischen P a rte itag  weilen und m orgen m it uns 
zusammen die E inheitsparte i gründen werden. Sie wer
den das Bild der russischen Zone m itnehm en und auf 
jene Greuelmärehen, die in  der westlichen Zone k u r
sieren, antw orten. Sie werden ihren sozialdem okrati
schen Freunden, die fürchteten, sie w ürden nicht leben
dig wieder nach H am burg zurückkommen, durch ih r 
bloßes W iedererscheinen die beste A ntw ort geben. J a 
wohl, solche M ärchen werden drüben erzählt. Dagegen 
haben w ir den K am pf zu führen. Gerade die sozial
dem okratischen Freunde, die das E rlebnis des P a r te i
tages von h ier m itnehm en, werden die w ichtigsten 
M ahner und R ufer sein fü r die E inheit der sozialisti
schen P arte ien  auch in  der W estzone Deutschlands. 
(Beifall.)

Vorsitzender P i e c k :  Das W ort h a t Sägebrecht 
(Brandenburg).

W illi S ä g e b r e c h t  (Brandenburg): Genossinnen 
und Genossen! In  diesen Tagen ist es gerade ein J a h r  
her, daß unser Volk und  unsere H eim at von den sieg
reich vorrückenden Truppen der Sowjetunion befreit 
w urden und  w ir besonders in  der Provinz B randen
burg ein B ild des Chaos und  der V erw üstung sahen, wie 
es wohl in  keiner anderen P rovinz der F a ll war. Als die 
deutschen Arm een noch im  letzten S tadium  ihre V er
teid igungsfront an der Oder aufgebaut hatten , ver
nichteten sie beim Rückzug D örfer und Städte. Es gab 
Dörfer, in denen überhaupt kein Leben m ehr w ar, in 
denen kein Mensch m ehr zu sehen war.

U nter diesen äußerst schwierigen Bedingungen 
übernahm en w ir die A rbeit des Aufbaus eines neuen 
dem okratischen B randenburg.

B randenburg ist eine A grarprovinz, und  es galt, die 
E rn te  zu bergen, um  die E rn äh ru n g  unserer Bevölke-
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